
B E G R U N D U N G 

zu; Babauungsplan dar Stadt Hanau, Stadttail Steinhai~ 
'Nr. 715 b Pfoffanbrunn~n1trc3~ - ~ilhelm-Paul-Straß~ 1 

so~ia Ände.rung d.Ja ß.jt.a;.;u,::;i;l~n.;·:-. ~lr. 715 a ga'!:~B 
§ 9 Abi. 8 BBauG in d~r Nauf:1aung vom 18. 8. 1976 
--•-i...-------flll,--b•--- .-w••'oil•••·,. •~ - ,..,._,.,,,.,.. _ __. _ _____ , .. •-•• - -------• .. -•11----- -:,,_ 

DoJ Plcng~biat 1 Pfaf;1~b:unn!n1traß~ - Wihsl~-Paul~traßa' 
'llird zu.::i UbJ·;; .1i: :. ,; ,"1,:: 1 ,·1 ·i- Jil di;:rc:) d~n r.:,cht:no'.irk.:c:::~t"! 
8abauuns1plan Nr. 715 a Ubard~ckt. 

In diasa~ liaJt di1 ali GrUnfl~ch~ ouag~via~ana Sport­
onlog~, di~ avf ddn c~~woll1n Bidarf obg~ati~~t, ~in~ 
N9ukonzeption ,~fahr1n ~uß. Di~sa Naukonzaption er~Hg-
1· :ht di'! i~ 8::,b :~:.;i.;:-:'$S?l,rn itr. 715 o auag!l'lliic.~~nc.; Gi:Un•• 
fUclH fl~ch ·},,1~:'.:;:~.a'i: 1~r ;:•.1 U~-~H·plon~n, ~-'? daß ~Udl .i.ch 
dar ~ilhal~-Paul-5t::2• dia zu~ Teil vorhondan~ Er­
schliaßung11trcßa, dia nur einsaitig angebaut istf 
durch aina neua BauzBil9 baa1or genutzi ~erd~n kann. 

Io Zusc~menhang ~it diesar Ändarung d~s BebQuungsplane~ 
Nr. 715 o wird es fur notwendig geholten, d~s G~bi~t 
zwi~chen Pfoffenbrunnenstroßa und Wilh~l~-Paul-StraBe 
sttidteboulich nau zu ordnen. Dia langgestre~ktan 
zch~ölan Grund$tUck9 zwi~chen Pfoffenbrunn•nstraßa 

· und WilheJ.rn ... Pa1,,1l-St.::o.Be fUhr<!irl bei Er,re.iterungsr.,oß­
nohrnsn der vorhanden~n Bebauung imm0r ~~hr zu ein~r 
ungeordnetan Bebauung. Andererseits bi~tsn di~ vor~ 
handenen Gabaude z~ g~ringa G~schoßfleehen, um d~n · 
heutigen, ve~~nderten WohnbedUrfniss@n ent1pr~ch~nde_ 
Wohnungen ein:dch·tan zu k~nn::Jn. DorlHar hinau$5 b~,~ 
st-eht die Möglichkeit durch VerlUng,!rvng dar Wilhelra...: 
Par;l-Stroßa in Richt•Jng Otto-Hr.ihn-Strc.ß_e die Et·- · 
schli~ßung1stroßa (Wilh~l~-Poul-Stroß~) baidaeitig 
und da~it virtschaftlich~r zu nutzen. 

D~r i~ Bebouung~plan Nr- 7150 ausgawi~,~~$ Porkplat~ 
soll in Gav~rbagebi,t u~ganutzt werden, weil di~ Park­
pl~tze auf d0~ Spcrtgeltlnda auJreich~nd nochgawi~3en 
~ei ... den könn~n. 
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1.o Begrenzung 

Dar Bebauungsplan 'Nr. 715 b Pfaffanbrunnenstroß~ -
Wilhelm-Paul-Straße' sowi& Änderung des Bebouung~­
plonea Nr. 715 a ~ird mit 3aino~ Goltungsbaraich 
wi3 folgt bagrsnzt: 

IM NORDEN 
Flur 6 

IM OSTEN 
Flur 9 

sUdliche Grenzs das StroßenflurstUck3 
Nr. 2/9 (Pfoff~nbrunnenstroß~) von d5r 
EinmUndung dar Wilhelm-Paul-Straßa i~ 
W33t~n bis zur Otto-Hohn-Straßa i~ 
Ost~n. 

wa3tlich4 Granz3 d3~ Straßanflur!tUcks Nr. 1~, 
) (Otto-Hahn-Straß~) von d~r Ein~tindung d~r 

Otto-Hahn-Straßa in die Pfaffanbrunnanstrcßa 
bis in Höha dar vorhondenan Trafo3totion, 
nördlichG, östlich~ und sUdlicha Grenze d~s 
Flur~tUcks Nr. lo/2, wo!tliche Grenza d~3 
Stroß~nflurstUcks Nr. 1 (Otto-Hahn-Straße) 
bis zur sUdlichen Grenza des FlurstUcks 
Nr. 57 der Flur 9, Gemarkung Klein-Stoin­
hei~ (Sportanlage) an der Otto-Hahn-Straß~. 

IM SUDEN sUdliche Grenze des FlurstUck1 Nr. 57. 

IM WESTEN westliche Begrenzung des Flur,tUcks Nr. 57 
bis zur Wilhela-Paul-Straßa einschl. einer 

3.o Ent~urf 

\ 

angrenzenden aUdlich der Wilhel~-Paul~Stra\1!l) 
gelegenen 17,oo • breiten und 35,oo m tief e"W'.' 
Teilfl~cha des FlurstUcka Nr. 12 der Flur 10. 

Der vorliagande Bebauungsplan 'Nr. 715 b Pfaffenbrunnen­
atroßa - Wilhelm-Poul-Strcße' iat in Anlehnung an den 
FlHchennutzungsplon der Stadt Steinheim/M., der ~ittler­
wsile aufgehoben ~urde, entwickelt worden. 
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Im Geltungsbereich umfaßt die Bruttowohnbaufläche 
ca. 5,34 ha. Bei der zu erwartend~n Entwicklung der 
Ein~ohnerzohl auf etwa 197 EW wird i■ Planungsbe­
reich eine Bruttowoh·nboudichta von 36, 89 EW/ha 
erreicht. 

,, 

3.1 Vorhandene und geplante Infrastruktur 

3.11 

. Im Geltungsbereich ist folgende Infrastruktur vor­
handen und geplant: 

Sportanlage 

vorhanden 

Sportplatz 
(Rasenplatz 
wird verlegt) 
Sportplatz 
(Hartplatz) 

8 Tennisplijtze 

1 Tennishalle 

. . : 

Standort geplant Standort' 

in Sportanlage 

II 

II 

" 

2 Sportplijtze Sportanlage 

mehrere Klein­
felder 

1 Anlage fur n 

BogenschUtzen 

3.1.2 Verkehrsmößige Erschließung 

Die Erschließung der Sportanlage und der.Siedlungsfl~chen 
im Allgemeinen Wohngebiet sowie im Gewerbegebiet erfolgt 
von der Bundesstraße 45 her Uber die Pfaffenbrunnen3tra8a. 

Die ErschließungsatraBen 'Pfaffenbrunnenstraße', 'Wilhelm­
Paul-Straße' (i• Bereich der EinmUndung in die Pfaffen­
brunnenatroß• mit Umfahrt d•• bereits besiedelten Ge­
biete,) und 'Otto-Hahn-Straße' aind vorhanden. Die 
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Wilhel•-Paul-Stroße mundet durch Verlijngerung nach 
Osten in die Otto-Hahn-Straße ein. 
Die Straßenquerschnitte sind auf das zu erwartende 
Verkehr~aufkommen ausgerichtet. 

3.2 Art und Maß der boulichen Nutzung, Bauveise 

3.3 

3.3.1 

Nach der Ar.t der b-aulichen Nutzung soll das Gebiet 
ua die Pfaffenbrunnen- und Wilhelm-Straße vorviogend 
dea Wohnen dienen und ist deshalb als allgemeines Wohn­
g~biet. (WA) sp~zifiziert worden. Insgesamt faßt der 
Planungsbareich in der offenen Bauveise, in dsm Uber­
wi&gend nur Einzel- und Doppelhöuser bis zu 2 Voll­
geschossen zulijs1ig sind, etva 82 BaugrundatUcke, 
davon aind 50 Grund1tUcke bereits bebaut. 

Östlich der Otto-Hahn-Straßo wurde ein~ Flöche, die 
i~ Bebauungplan Nr.7150 als Pa~kplatz . ausgewiesan 
war, in .Gewerbegebiet um~ewid~et. Die notwendigen 

. Stellplijtze .. fUr die Sportanlage kijnnen auf.dem 
Sportplatzgelijnde i,lociert werden und dnd dor·t 
im Bebauungsplan festgesatzt. 

GrUnflHchen, Baumbestand, Bepflanzung 

Spertanlag, 

Die . Sportanlage umfaßt eine Flöche von ca. 12,31 ha~ 
· in der zur Zeit 2 SportplHtze (1 Hartplatz, 1 Rasen­
platz) so~l~ 8 TennisplHtze bestehen. 
Der vorha~dene Rasenplatz wird aufgegebert und an 
ander·ar Stelle in die Sportanlage integriert. 
Weit,c1re geplante sportliche Anlagen a. Pkt. 3.1.1 

3.3.2 Baumbeatand, Bepflonzung 

Großer Wert wird auf die Erhaltung dea vorhandenen 
Baumbestandes innerhalb der Sportanlage gelegt. 
Um die klimatischen Verh~ltnisse zu verbe~sern und 
auf die Notwendigk&it einer Bepflanzung in Neubau­
gebieten hinzu~irken, sind hinsichtlich der 
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g~rtneri$chen Gestaltung Festsetzungen außer­
halb der Uberbauboren Fl~chen erfolgt. 
Diese Festsetzungen stellen keine besonderen Auf­
wendungen dar, die Uber das bei ordnungmgem~ßer Be­
wirtschaftung erforderlich Maß hinausgehen oder 
Wertminderungen der GrundatUcke mit sich bringen 
wurden. 

4.o Topographie, Baugrund 

~.1 Topographie 
Das GebHude ·liegt verhöltnismW3ig eben. Relief­
unterschiede ·sind nicht kennzaichnend~ 

4.2 Baugrund 

Da.finitiv• Auasagen Uber Baugrundverhöltnisae kl::Snnen 
je nc:sch der ~rtlichen Geg19benheit nur durch Boden-
unter1uchungan erf9lgen. · 

5.o Ordnung dei Grund und Bodens 

Eine Baulandumlegung ist bereit• fur den Uber­
wiegenden Teil des Planungsgebie·tea in· den ver­
gangenen Jahren durchgefUhrt worden. Die Neuauf­
teilung der GrundatUckflHchen erfolgt durch 
FortfUhrungsmeasung. 

6.o Erschließungscnlagen 

6. 1 Die _!iauerversorgun'!t 
-erfolgt durch den •z~~ckverbond Waaaerversorgung 
Stadt und Kreia Offenbach'. 

6.2 Die Abwosserl~i tung 
erfolgt durch Anschluß on daa Hffentliche Kanalnetz 
mit Ansehluß ·an die Klijranlage Steinhei•. 

6.3 Dia St romvereorg um1 erfolgt durch die Stadt­
werke Offenbach. 
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6~~ Die Gasve~~orgung 
erfolgt durch die St~dtwerke Hanau. 

6.5 Die Mullentsorgung 
e.rfolgt durch den Mullzweckverband Klein-Auheim. 

6.6 Straßenbau 

FUr die einzelnen Straßenboumoßnahmen werden 
Straßenbauplanungen vorgenommen. 

7.o Uberschlögliche Geaamtkoaten 

7.1 ca. 28o lfd■• 
Kanalisation 

7.2 eo. 280 lfdm. 
Stro111versorgung 

7.3 eo. 280 lfdm. 

7.4 

7.4.1 

Wasserversorgung 

eo. 2600 lfdtw. 
StraßenfH.tche 

+ lo % an Beleuchtung 
und Beschilderung 

·. 13 ,i: Mehrwertsteuer 

d 

d 

d 

d 

DM 

DM 

DM 

DM 

500,-- = DM 140.000,--

So,--= DM 20.800,--

175,-- = DM 49.000,--

loo,-- DM 260.000,--= 

= DM 26.ooo,--

DM 495.800,--

DM 64~454,--

DM 560.254, f' 

----------------------------


